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Nach der Kreuzigung und dem Tod von Jesus fragte 
ein reicher Mann mit Namen Joseph von Arimathäa, 
Pilatus nach dem Leichnam von Jesus. Pilatus gab ihm 
die Erlaubnis, den Körper von Jesus zu nehmen.

Nikodemus, der Pharisäer, der Jesus einmal in der 
Nacht besucht hatte2, brachte eine Mischung aus 
Myrrhe und Aloe, um den Körper für das Begräbnis 
vorzubereiten. 

Nahe dem Platz, an dem Jesus gekreuzigt wurde, 
befand sich ein Garten mit einem neuen Grab, das noch 
nie benutzt worden war. 

Sie legten den Körper von Jesus in dieses Grab, weil 
es in der Nähe war. Das musste schnell geschehen, da 
die Vorbereitungen für ein besonderes jüdisches Fest 
beginnen sollten, das jedes Jahr stattfand.

Bevor Jesus gekreuzigt wurde, war Joseph von 
Arimathäa nur im Geheimen ein Anhänger von Jesus, 
da er Angst vor den Juden hatte. Jetzt aber sorgte er 
ganz offen für das Begräbnis von Jesus.

Der Text bezieht sich auf die Ereignisse, die in den vier Evangelien des Neuen Testaments 
zwischen dem Begräbnis von Jesus und seiner Auferstehung berichtet werden.1
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Sie wickelten den Leichnam von Jesus zusammen 
mit den Kräutern in Leinen. Dies war die Art, wie die 
Juden einen Toten für das Begräbnis vorbereiteten. 

Nachdem der Körper von Jesus ins Grab gelegt 
worden war, wurde ein großer Stein vor den Eingang 
gerollt. Maria Magdalena und eine andere Maria 
waren dabei.

Jetzt müssen wir 
nach Hause gehen. 
Bald beginnt der 
Passah-Sabbat.

Der Tag, bevor Jesus festgenommen wurde, war der Vorbereitungstag 
für das Passah-Fest. Johannes und Petrus waren vorausgeschickt 
worden, um einen Platz für das Essen zu finden und das Passah-Mahl 
vorzubereiten (Mk 14,12-17). Nach dem Essen mit den Jüngern ging 
Jesus zum Ölberg, wo er verraten und verhaftet wurde. Am nächsten Tag 
wurde ein besonderer Sabbat vorbereitet, der nur einmal jährlich 
stattfand: der Passah-Sabbat.3
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Nach dem jüdischen Kalender beginnt der Sabbat mit dem 
Sonnenuntergang am Vortag und endet am nächsten Tag mit dem Einbruch 
der Nacht. Diese Tradition kommt aus der Schöpfungsgeschichte im 1. 
Kapitel des ersten Buch Mose, wo es heißt: „Und es wurde Abend und 
Morgen.“4
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Am Tag nach dem Vorbereitungstag kamen der 
Hohepriester und die Pharisäer mit einer Bitte zu 
Pilatus: „Herr, als er lebendig war, sagte dieser 
Betrüger: ‚nach drei Tagen werde ich auferstehen‘. 
Befiehl, das Grab bis zum dritten Tag zu bewachen. 
Sonst könnten seine Jünger in der Nacht kommen und 
seinen Leichnam stehlen, und dann den Leuten erzählen 
‚Er ist auferstanden‘. Das würde die Dinge nur noch 
schlimmer machen.“

Pilatus sagte zu ihnen: “Ihr habt eigene Wachen.

 Geht los und sichert es so gut wie ihr könnt.“

Als der Sabbat vorbei war, nahmen Maria Magdalena, 
Maria, die Mutter von Jakobus und Salome wohlriechende 
Salben und gingen zum Grab, um den Körper von Jesus 
einzubalsamieren. 

Am ersten Tag der Woche gingen 
sie im Morgengrauen zum Grab.

Das ist einfach, 
einen Toten zu 

bewachen. Der kann 
ja nicht weglaufen!

Wer wird uns den 
Stein vor dem 

Grab wegrollen?
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Plötzlich gab 
es ein starkes 
Erdbeben und ein 
Engel erschien!

Der Engel ging zu dem Stein, rollte ihn vom Eingang 
weg und setzte sich darauf. Sein Gesicht war wie ein 
Blitz und seine Kleidung schien weiß wie Schnee. Die 
Wachen waren so erschrocken, dass sie sich nicht 
bewegen konnten und sogar in Ohnmacht fielen.

Was passiert 
hier? Die Erde 

bebt!

Ein Engel 
Gottes! Hab’ 

Mitleid mit uns!

Schau, Maria! Ein 
Engel hat den 

Stein weggerollt!
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Aufgeregt verließen einige Frauen das Grab, um 
dies Jesus’ Jüngern zu erzählen.

Der Engel sagte zu den Frauen: “Fürchtet euch nicht. 
Ich weiß, dass ihr nach Jesus sucht. Aber er ist nicht 
hier. Er ist auferstanden, genauso wie er gesagt hat."

“Kommt, seht den Platz, wo er gelegen hat. Dann 
lauft schnell und sagt Jesus‘ Jüngern, dass er von 
den Toten auferstanden ist! Er wird euch nach Galiläa 
vorausgehen, wo ihr ihn sehen werdet.“

Aber Maria Magdalena bückte 
sich weinend und schaute in das 
Grab hinein. Sie sah an der 
Stelle, wo Jesus gelegen hatte, 
zwei Engel sitzen. Der eine saß, 
wo der Kopf gelegen hatte, der 
andere, wo die Füße gewesen 
waren.
    Die Engel fragten sie: 
“Warum weinst du?”
    Sie antwortete: “Weil sie 
meinen Herrn weggenommen 
haben. Ich weiß nicht, wo sie ihn 
hingelegt haben.”

Fürchtet euch 
nicht. Jesus ist 

nicht hier.

Er ist 
auferstanden, 
wie er gesagt 

hat.

Warum 
weinst du?
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Maria drehte sich um und sah Jesus dastehen. Sie 
wusste aber nicht, dass es Jesus war.

Jesus fragte sie: “Frau, warum weinst du? Nach 
wem suchst du?“ 

Maria, die dachte, es sei der Gärtner, sagte: „Herr, 
wenn ihr ihn weggebracht habt, bitte sagt mir, wo ihr 
ihn hingebracht habt – ich will ihn dann nehmen.“ 

Jesus sagte zu ihr: “Maria”. 
Sie antwortete ihm „Rabbuni“, 
das bedeutet Meister.

Jesus sagte: “Halte mich 
nicht, denn ich bin noch nicht 
zu meinem Vater aufgefahren. 
Aber geh‘ zu meinen Brüdern 
und Schwestern und erzähle 
ihnen, dass ich auffahren 
werde zu meinem Vater, der 
auch euer Vater ist; zu meinem 
Gott, der auch euer Gott ist.

Maria!

Nach wem 
suchst du?

Herr, bitte 
sag mir, wo du 
seinen Körper 

hingebracht hast.

Maria, ich bin es, 
Jesus. Ich bin 
auferstanden! 

Ich lebe!
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Maria Magdalena ging zurück und erzählte den 
Jüngern, dass sie den Herrn gesehen hatte, und was 
er ihr gesagt hatte.

Petrus und Johannes gingen zum Grab. Johannes 
kam zuerst an, da er schneller gerannt war als 
Petrus.

Johannes bückte sich und schaute in das Grab. Er 
sah, dass dort die Leinenbinden lagen. Aber er betrat 
das Grab nicht. Als Petrus ankam, ging er sofort in das 
Grab. Auch er sah die Leinenbinden. Das Tuch, das über 
Jesus‘ Kopf gelegen hatte, lag nicht bei den Binden, 
sondern war zusammengefaltet an einem anderen Platz.

Da kam auch Johannes und sah, dass das Grab 
leer war.   

Los, Petrus! 
Schau, der Stein 

ist weggerollt 
worden!

Warte auf 
mich!

Das Grab 
ist leer!
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Weil ich 
lebe, sollt 
ihr auch 
leben!
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Fußnoten:
1: Johannes 19, 38-42; Johannes 
20; 1-18, Matthäus 27, 55-66; 
Matthäus 28, 1-15; Markus 15, 
40-47; Markus 16, 1-11 und Lukas
23, 48-56; Lukas 24, 1-12
2: Johannes 3, 1-21
3: Johannes 19,31; Lukas 23,
50-56
4: 1. Buch Mose 1, 3; 6; 13; 19;
23; 31




